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Ein gutes Wort
Lady Cowdray, die Frau des ehemaligen

Direktors der gröhten englischen Luff-
fahrfsgesellschaff, besichtigte ein Zuchthaus.

Einer der Insassen sah so
sympathisch aus, dah sie nicht umhin konnte,
ihm etwas Freundliches zu sagen: «Sie
werden sicher troh sein, hier
herauszukommen», bemerkte sie.

«Hm ich weih nicht, Madame»,
erwiderte der Sträfling, «ich glaube nichf.
Ich bin nämlich auf Lebenszeit hier.»

Die höflichen Damen
Der Maler Thomas Creegh fuhr in der

überfüllten Londoner Untergrundbahn.
Am Trafalgar Square steigt eine Dame
ein und wirft einen hoffnungslosen Blick
auf das überfüllte Abteil.

Creegh steht höflich auf und bittet
seine Umgebung, ihn durchzulassen: «Ich

möchte diesem jungen, hübschen Wesen
dorf meinen Platz überlassen», erklärt er.

Die Dame nahm den Platz an, reagierte
aber sauer auf die Bemerkung. «Danke»,
sagte sie. «Aber das Kompliment kann
ich Ihnen leider nicht zurückgeben.»

Creegh grinste vergnügt und sagte:
«Mein Goft, Madame, das beweist nur,
dah Sie es mif der Wahrheit genauer
nehmen als ich.»

Ungewohnter Anblick
Ein Maler hat ein hübsches Aktmodell

vom Mont Parnasse geheiratet. Nach der
Zeremonie erscheinen die Kollegen in
der Sakristei, um das junge Paar zu
beglückwünschen. Sie sind ganz verlegen,
die Maler, aber schon erscheint Claude
Forain, besieht erstaunt die junge Frau
und gibt dann der allgemeinen
Stimmung Ausdruck:

«Hehe Neft sieht sie aus I So in Kleidern

I Nicht »

Kleines Efhadechen

von einem Internierfen gezeichnet

ücklich ist
wer vergißt, was doch nicht
zu ändern ist und jetzt
statt Anke ,,mords-guet"
ißt! (Streicfikäsli Vfctt)
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i-In gut« V/or»

l.sciv Lowclrsv, ciis prou cis; sksmsiigsn
Oirslctorz cisr gràhtsn snglizcksn i.utt-
tskrtzgszsllzckslt, bszicktigts siri Tuckt-
ksuz. pinsr clsr Inzszzsn zsk 5c> zvm-
patkizck sus, cish :1s niclit umkin lcönnts,
ikm stwsz prsuncilicksz iu zsgsn: «5is
wsrcisn zicksr trok ssin, kisr risrsus^u-
lcommsn», bsmsrlcts sis.

«kim icli wsih niclit, /vì,sclsme», sr-
wiclsrtv cisr Ztrslling, «icli glsubs niclit.
icii bin nsmlick aul l.sbsnzisit iiisr.»

»ls kötlicksn vsmsn
Osr rv^aisr Ikomsz Lrssgk lulir in cisr

üdertuiltsn l.oncionsr Untsrgrunclbskn.
^m Irstsigsr 5quors ztsigt sins Osms
sin uncl wirtt sinsn kottnungzlozsn Liicic
aul ciaz übsrlüllts ^btsil.

Lrssgk ztskt iiötlicli sut uncl bittst
zsins Umgebung, ilin ciurckz:uiszzsn: «Icli

möckts cliszsm jungsn, kübzcksn V/szsn
clort msinsn pist^ übsrlszzsn», sriclsrt sr.

Ois vsms nskm cisn pist? sn, rssgisrts
sbsr zsuer sut clis Lsmsricung. «vsnics»,
zsgts zis. «/^bsr cisz Komolimsnt icsnn
ick Iknsn Isicisr nickt lurücicgsbsn.»

Lrssgk grinzts vsrgnügt unci zsgts:
«iv^sin Lott, /^scisms, cisz bswsizt nur,
cish 5is sz mit cisr V/skrksit gsnsusr
nsnmsn siz ick.»

Ungsvokntsk Anblick
pin //slsr kst sin kübzcksz ^IctmoclsII

vorn /v^ont psrnszzs gsksirstst. kisck clsr
lsrsmonis srzcksinsn ciis Xollsgsn in
cisr 5sicriztsi, um cisz jungs pssr iu bs-
glücicwünzcksn. 5is zinci gsn^ vsrlsgsn,
ciis /visier, sbsr zckon srzcksint Lisucis
porsin, bsziskt srztsunt ciis jungs prsu
unci gibt cisnn cisr sllgsmeinsn 5tim-
mung ^uzcirucic:

«kiske I kistt ziskt zis suz I 80 in «Isi-
cisrn I klickt?»

l<Isiris5 irmscisclisri

von sinsm Intsrnisrtsn gsisicnnst

üe!<ljek Ì8t
wer verßilZt.vvzs civck niciit
!u ìinctern ist unci jet?t
stütt /^nke .,mc>rc>s-xuet"
ivt! (8treic!il<!isii -/«kett)

li» rlitrîziicris, Zetir «iricz-ms

?ui»er tûr jslie ttsuiipotrislce.
Wirkt prompt g«zsn Sctmsr-

»» «Iiir tri unri UripàSiicài-
t«ri cisr »srzcriisrisriztsn Urs»-

ctisn. kequems IisciiSiipsckuiig
!>i Z St. l>S Up. i» «iisri tpà

in cisr kvzisnizcksn
lubsn-pscicung
2 rvìonsts KZitbsr.

./^sricsntrsi.
lOsi- u. tsittrsii

sokortlge I^In«t»kung un«t

«cm 5MI.s5ei> msnr s!z Zl) iskren erprobi unci sriliick smpiokien
!n cier ^poiksice erkàiiiick rXuiicisrericien proîpeici eriisl-
ien 5is >cc>!ien!oz in ikrer ^ooikelce ocisr ciurck

fv^sr: 6< do Duiourzir. 17à. Surick 3.
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